
 

 

Anmeldung 
 
Bitte melden Sie sich für die Veranstaltung bis 
zum 16. August 2010 an bei: 
 
Herrn Heinz Gengenbach, LLH Griesheim 
Fax: 06155 79800-60 
Tel.: 06155 79800-34 
E-Mail: heinz.gengenbach@llh.hessen.de 
Post: LLH Griesheim 
 Pfützenstraße 67 
 64347 Griesheim 
 
oder 
 
Frau Anja Christinck, Demeter Hessen e. V. 
Fax: 0322 23748217 
Tel.: 06635 918591 
E-Mail: info@demeter-hessen.de 
Post: Demeter Hessen e. V. 
 Ober-Gleener Str. 1 
 36320 Kirtorf-Heimertshausen 
 
 
 
Ich melde mich/uns verbindlich an: 
 
 
Feldtag Grundboden- u. Stoppelbearbeitung,  
20. August 2010 
 
Name:  ________________________________  
 
Anz. Personen:  _________________________  
 
 
Adresse:  _______________________________  
 
                _______________________________  
 
 
Unterschrift:  ____________________________  

Wegbeschreibung und Organisation 
 

Veranstaltungsort: Hofgut Oberfeld 
Landwirtschaft AG, Erbacher Straße 125, 64287 Darmstadt 
PKW 
Von der A5 kommend: 
- an der Ausfahrt „Darmstadt/Stadtmitte/Griesheim“ abfahren Richtung Darmstadt 
Innenstadt 
- geradeaus der B26 Richtung Aschaffenburg/Darmstadt folgen, diese geht in die 
Rheinstraße über und führt in den Tunnel 
- im Tunnel den linken Straßenverlauf nehmen 
- nach dem Tunnel kommt eine Ampel, dort links in die Kirchstraße abbiegen 
- an der nächsten Ampelkreuzung rechts in die Landgraf-Georg-Straße abbiegen 
Richtung Aschaffenburg/Dieburg 
- dem Straßenverlauf Richtung Aschaffenburg/Dieburg folgen 
- direkt nach der Jet-Tankstelle auf der linken Seite gibt es an einer Ampel einen 
Abzweig nach links in den Fiedlerweg, Richtung Ostbahnhof 
- gleich danach wieder rechts in die Erbacher Straße abbiegen 
- den Bahnübergang passieren und immer geradeaus fahren, bis eine nach rechts 
abbiegende Vorfahrt kommt 
- hier befindet sich rechter Hand das Hofgut Oberfeld, Parkmöglichkeiten sind 
ausgeschildert 
Von der B26 aus Richtung Dieburg kommend: 
- hinter dem Ortsschild Darmstadt vor der Jet-Tankstelle rechts Richtung 
Mathildenhöhe/Ostbahnhof in den Fiedlerweg einfahren 
- gleich danach wieder rechts in die Erbacher Straße abbiegen 
- den Bahnübergang passieren und immer geradeaus fahren, bis eine nach rechts 
abbiegende Vorfahrt kommt. 
- hier befindet sich rechter Hand das Hofgut Oberfeld, Parkmöglichkeiten sind 
ausgeschildert 
Öffentliche Verkehrsmittel 
Bus: 
Buslinie L vom Luisenplatz kommend bis zur Endstation Ostbahnhof nehmen. 
Dann die Erbacher Straße entlang bis zum Hofgut Oberfeld gehen. 
Zug: 
An der Haltestelle Darmstadt Ost aussteigen. Dann am Bahnübergang rechts 
gehen und der Erbacher Straße bis zum Hofgut Oberfeld folgen. 

Ansprechpartner für die Veranstaltung 
 
Arnold Nau Böhm 
Arbeitskreis - Ackerbau im Öko-Beratungsteam LLH 
Hermann-Jacobsohn-Weg 1, 35039 Marburg 
Tel.: 06421-4056-116, Fax: 06421-4056-100  
Mobil: 0160 4755188 
und 
Heinz Gengenbach 
Ökoberatungsteam im LLH, Region Südhessen 
LLH Griesheim, Pfützenstraße 67, 64347 Griesheim 
Tel.: 06155 79800-34, Fax: 06155 79800-60 
Mobil: 0160 4715764 
E-Mail: heinz.gengenbach@llh.hessen.de 

Herausgeber 
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen  
Kölnische Straße 48 - 50, 34117 Kassel 

 
 

 



 

 

Thema 
 
Besonders vor dem Hintergrund der ab 1. Juli 
2010 geltenden neuen bundesweiten Erosions-
schutz- Bestimmungen stellt sich für den Prakti-
ker die Frage, wie die Bodenbearbeitung noch 
besser an die standortspezifischen Verhältnisse 
angepasst werden kann.  
 
Wenn die Hauptfrucht abgeerntet ist, gilt es die 
Ernterückstände einzuarbeiten sowie optimale 
Keim- und Auflaufbedingungen für die ausge-
fallenen Samen der Kulturpflanzen und von Un-
kräutern zu schaffen. Im ökologischen Landbau 
müssen zusätzlich Wurzelunkräuter wie Ampfer 
und Distel in Schach gehalten werden. Hohe 
Schlagkraft mit geringem Kraftstoffaufwand sind 
nach der Ernte der Hauptkultur die wesentlichen 
Kriterien für den Einsatz der technischen Geräte.  
 
Es gibt gute Argumente für eine wendende 
Grundbodenbearbeitung: Durchmischung des 
Bodens, Einarbeitung organischen Materials inkl. 
Dünger und die mechanische Unkrautbekämpf-
ung. Dies ist jedoch mit einem relativ hohen 
Energieaufwand und einem massiven Eingriff in 
das Bodengefüge und das Bodenleben 
verbunden. Die Vorteile einer nicht wendenden 
Bodenbearbeitung: Bei geringerem Energie-
aufwand verbleibt die organische Substanz an 
der Bodenoberfläche, die natürliche Boden-
struktur bleibt erhalten und so können die 
Regenwürmer ihre wertvolle Tätigkeit für einen 
optimalen Wasser- und Lufthaushalt im Boden 
verrichten. 
 
Eingeladen sind alle, die sich über zeitgemäße, 
ressourcenschonende Verfahren der Stoppel- 
und Grundbodenbearbeitung informieren möch-
ten.  

Programm 
 
Feldtag Grundboden- und 
Stoppelbearbeitung, 20. August 2010 auf  
dem Hofgut Oberfeld, Darmstadt 
 
10:30 Uhr  Begrüßungskaffee auf dem Hofgut 

Oberfeld  

10:45 Uhr  Grußworte 
Thomas Goebel, Hofgut Oberfeld 
Landwirtschaft AG 
Andreas Sandhäger, Direktor des 
LLH 

11:00 Uhr Kurzvorträge 
Ökolandbau und Ressourcen-
schutz durch Bodenbearbeitung, 
Dr. Felix Prinz zu Löwenstein, 
Hofgut Habitzheim 
Überblick über verschiedene Ver-
fahren der Grundboden- und 
Stoppelbearbeitung, Dr. Florian 
Kloepfer, KTBL e. V., Darmstadt 
Bericht aus der Praxis auf dem 
Hofgut Oberfeld, Jens Müller-
Cuendet 

12:30 Uhr  Imbiss auf dem Hofgut Oberfeld 

14:00 bis  
16:30 Uhr Maschinenvorführungen 
  Grubber und Pflüge: siehe Liste 
 
Die Veranstaltung wird gefördert durch Mittel aus 
dem Bundesprogramm Ökologischer Landbau 
und ist für die Teilnehmer kostenfrei. Für die 
Verpflegung wird ein Kostenbeitrag erhoben. 
 

Veranstalter 
 
 
 
 
 
 
 

      
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen 

 

 
 

und Demeter Hessen e. V.  
zusammen mit den Bio-Anbauverbänden 

in Hessen 
 
Beteiligte Firmen: 

Bugnot 
 

Einböck 
 

Gassner 
 

Köckerling  
Lemken 

 
Rabe 

 
Treffler 

 
Zobel 

 
  

 


